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Verordnung
über die Regelung des Verkehrs mit ReichS-Reisebrot-

marken im Unterlahnkreise.

Auf Grund oes 8 58 sf. der Reichsgetreideordnung für
d«e Ernte 1198 vom 29. Mai 1918 — Reichsgesctzblatt S.
484 — und der dazu erlassenen Ansführungslestimmungen
der Landeszentralbehöroen wird für den Unterlahukreis fol¬
gendes bestimmt:

I I.
Reichsreisebrotmarken im Sinne dieser Verordnung srnd

die für das Reichsgebiet eingeführten , mit Wertpapierunter-
druck und einem durchlaufenden Wasserzeichen versehenen
Reichs-Reisebrotmarken in Bogen über je 59 Gr . Gebäck
lautend . Reichs-Reisebrotmarken in Heftform gelangen nicht
mehr zur Ausgabe.

8 2-
Die Reichs-Reisebrotmarken , die durch die Gemeinden

ausgegeben werden, werden den Gemeinden vom Kreisaus-
schuß auf entsprechende Anforderung geliefert. Die Ge¬
meindebehörde hat die Reichs-Reisebrotmarken vor Ausgabe
mit dem Siegel der Gemeinde zu versehen. Die Giltigkeits¬
dauer ist unbeschränkt. Die Ortsbehörde hat über die Aus¬
gabe der Reichs-Reisebrotmarken und über die vom
Empfänger zurückgegebenen oder von ibm einbehaltenen
Abschnitte der kommunalen Brotkarte bezw. über die Ver¬
rechnung mit den Selbstversorgern (8 6) Listen zu führen.

8 3.
Wer, ohne seinen Wohnsitz aufzugeben, aus dem Unter¬

lahnkreis verreisen will , erhält für die Zeit der Abwesen¬
heit vom Wohnort auf Antrag Reichs-Reisebrotmarken. Ein
Brotkartenabmeldeschein darf da nicht erteilt werden. Bei
Reisen bis zur Dauer von 14 Tagen sind die kommunalen
Brotmarken ohne weiteres gegen Reichs-Reisebrotmarken
einzutauschen. Bei längeren Reisen, bei denen die Abmel¬
dung aus der bisherigen Lebensmittelversorgung zu erfolgen
hat . sind "dem Reisenden unter Einziehung der *n  seinem
Besitz befindlichen kommunalen Brotmarken Reichs-Reise¬
brotmarken bis zur Dauer von 3 Monaten auszuhändigen,
auch wenn eine noch längere Reise behauptet wird . Nach
Ablauf der 3 Monate ist der Reisende vom Kommunal¬

verband, in dem er zugereist ist, mit kommunalen Brot¬
karten zu versehen. Zn der auszustellenden Abmeldebeschei-
nignng ist der Zeitraum , für ocn Reichs-Reisebrotmarken
ausgehändigt sind, zu vermerken. Be: dauerndem Wechsel
Einzug ) sind dem Wegzielienoen aus Wunsch Reichs-Reise-
Lrotmarken für eine kurze Zeit unter Aufnahme eines ent¬
sprechenden Vermerkes in die Abmeldebescheinigung auszu¬
händigen.

ft 4.
Reichs-Reisebrotmarken sind ferner auf Antrag an Aus-

landssremde und an alle diejenigen Personen zu veraus-
"aben, die der kommunalen Brotversorgung nicht unter¬
stehen. Zu diesen Personen gehören auch Oie Militarurlau-
ber. Zur Verhinderung eines mehrfachen Bezuges dürfen
Reichs-Reisebrotmarken an Auslandsfrcmde und Militär¬
urlauber nur gegen Vorlegung des Reise- oder Urlaubs-
Passes verabfolgt Werdens. Ausländer erhallen eine beson¬
dere Bescheinigung, da der Reisepaß nach den paßpolizei¬
lichen Vorschriften mit Vermerken über die Brotversorgung
nicht versehen werden oarf.

ft v.
Die Ausgabe der Reichs-Reisebrotmarken erfolgt an

Inhaber von gewöhnlichen, vom Kommunalverband ausgege¬
benen Brotkarten nur gegen Abgabe der Brotkarten oder
einzelnen Brotmarken . Die Abgabe muß sofort bei der Aus¬
gabe der Reichs-Reisebrotmarken erfolgen. Ist dies nicht
möglich, weil die Zeit ,sür die die Reichs-Reisebrotmarken
beantragt werden, über die Zeit , für die die Brotkarten
gelten, hinansgeht , so können Reichs-Reisebrotmarken gegen
Verzicht im Voraus auf die entsprechende Zahl der Brot¬
marken — also im Vorschuß — ausaegeben werden.

Bei Selbstversorgern , all » Personen des Kreises, die
keine Brotkarte haben, sind Reichs-Reisebrotmarken nur
dann auszugeven, wenn die Ortsbehörde bei der Ausstellung
der Mahlkarte die den Selbstversorgern für die folgenden
Monate zustehende Getreidemenge entsprechend kürzt. Das
Getreide ist an die Kaufmännische Geschäftsstelle des- Kreis¬
ausschusses des Unterlahnkreises in Diez abzuliefern.

ß &
Tie tägliche Menge an Gebäck, die auf Gruno von

Rcicbs-Reisebrotmarken entnommen werden dark und die
Anzahl der auf einen Reisetag auszugebendm Reichs-Reise¬
brotmarken werden jeweils vom Direktorium der Reichs¬
getreidestelle festgesetzt. Tie Bekanntgabe erfolgt im amt¬
lichen Kreisblatt.



« 7.
Personen , die zalageberechtigt sind, also Brotzusatzkarten

beziehen, ist außer der ihnen nach § 6 zustehenden Anzahl an
Reichs -Reisebrotmarken auch eine der Gebäckmenge, über
die die Brotzusatzmarke lautet , entsprechende Anzahl von
Reichs -Reisebrotmarken zu gewähren.

I 8.
Bäcker, Händler , Pensionen , Gast- und Schankwirtschaf-

ten dürfen die Annahme von Reichs -Reisebrotmarken nicht
verweigern . Bei der Verabfolgung von Gebäck haben die
Bäcker, Händler , Gast- und Schankwirte sofort nach der
Empfangnahme der Reichsreisebrotmarken diese zu entwer¬
ten. Tie Entwertung hat -mittels deutlichen kreuzweisen
Dnrchstreichens der einzelnen Marken — nicht des ganzen
Bogens — mit Tinte oder Tintenstift oder durch Aufdruck
eines Stempels zu erfolgen . Nicht erfolgen darf die Ent¬
wertung mittels Durch,lochen«. In Gast- und Schankwirt¬
schaften hat die Entwertung nicht durch die Bedienung , son¬
dern durch die Person zu erfolgen , die das Gebäck an die
Bedienung abgibt. s ».

Die Bäcker und Händler sind verpflichtet , die von ihnen
gesammelten Reichs -Rcisebrotmarken an die für den Wohn¬
ort zuständige Ortspolizeibehörde mit den übrigen Brot¬
marken abzuliefern . Die dieserhalb erlassenen oder noch
zu erlassenden Vorschriften des Kreisausschusses finden auch
aus die Reichs -Reisebrotmarken Anwendung.

# 10.
Verlorene Reichs -Reisebrotmarken werden nicht ersetzt,

dagegen ist der Wiedereintausch von ReichS-Rfisebrotinarken
in kommunale Brotkarten zulässig.

I 11.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit

Gefängnis bis zu einein Jahr und mit Geldstrafe bis zu
50 006 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§ 12.
Tie Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Vei-öffent-

lichung im amtlichen Kreisblatt in Kraft . Vom gleichen
Tage ab wird die Verordnung des Kreisausschusses vom 25.
Februar 1918 — Kreisblatt Nr . 52 — in der Fassung
vom 1. August 1918 — Kreisblatt Ne . 181 — außer Kraft
gesetzt.

Diez,  den 14. Dezember 1918.
Der KreisauSschuß »es Unterlahnkreise ».

Thon. V

J .-Nr . II. 12 729 . Diez,  den 14. Dezember 1918
Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬

meister der Landgemeinden ersuche ich, die vorstehende Ver¬
ordnung bekannt zu geben und für deren genaue Ausfüh¬
rung zu sorgen. Gegenüber den bisherigen Bestimmungen
sind folgende Bestimmungen neu ausgenommen'

1. Tie jeweils den Verbrauchern für jeden Reisetag zu¬
stehende Anzahl Reichs -Reisebrotmarken wird in Zu¬
kunft besonders bestimmt und im Kreisblatt veröffent
licht. Zur Zeit dürfen für jeden Reisetag 6 Reichs-
Reisebrotmarken zu je 50 Gramm Gebäck, zusammen
also 300 Gramm Gebäck, verabfolgt werden.

2. Tie bisherigen Reichs -Reisebrotmarken über 10. 40 und
500 Gramm find fortgefallen.

3. Ter Wiedereintau,ch von Reichs -Reisebrotmarken in
kommunale Brotkarten ist jetzt zulässig (siehe 8 9).

4. Tie monatlichen Nachweisungen über die Ausgabe von
Reichs -Reisebrotmarken an Militärurlauber (siehe 8 4;
sind zu führen und einzureichen.

Ich ersuche die Gemeindebehörden , streng darauf zu
achten, daß die Reichs -Reisebrotmarken von den Bäckern üsw.
sofort nach Empfangnahme entwertet werden . Es sind des¬
halb von Zeit zu Zeit Prüfungen daraufhin vorzunehmen
ob sich etwa unentwertete Marken in ihrem Besitz befinden.
Ist dies der Fall , so sind diese Marken sofort einzuziehen und
hierher abzuliefern . Eingereichte und entwertete Marken
bleiben bei Berechnung der den einzelnen Bäckern zuzu¬
weisenden Mehlmengen außer Betracht . Ebenso wird oen 1

Bäckern usw. aus Reichs -Reisebrotmarken ohne Wertpapier¬
unterdruck ,also Marken , die ihre -Giltigkeit bereits mit Ab¬
lauf des 15. März 1918 verloren haben und auf solche Fäl-

i schungen. bei denen der Wertpapierunterdruck derart mangel-
haft ausgeführt ist, daß oie Marken aus den ersten Blick
als Fälschungen erkennbar sind, kein Mehl vergütet . Die
Bäcker und Händler ersuche ich aut diese Bestimmungen aus¬
drücklich hinzuweisen.

Der « orfitzeude de» Krei«a»»sch«fle».
_ Thon._

Bekanntmachung,
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer für
das Kalenderjahr 1918 und für die Zeit vom

1 . August 1918 bis 31 . Dezember 1918.
Auf Grund des 8 51 der Ausführungsbestimmnngen zum

Umsatzsteuergesetze werden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften nndt
HonWgen Personenibereinigungen in d en Landgemeinden
des Unterlahnkreises aufgcsordert, bis spätestens Ende Januar
1919 die vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag
der steuerpflichtigen Entgelte im Jahre 1918 und zwar getrennt

« ) für die Zeit vom 1, Januar 1918 bis I1 . Juli 1918,
b) für die Zeit vom 1. •Aug . 1918 bis 31. Tez . 1918

dem Unterzeichneten Umsatzsteneramt schriftlich einzureichen/
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu
machen. Bon den Landwirten ist außerdem die Anlage zur
UMslatzsteuererklärnngbetr. die Angaben über Grundbesitz,
Viehbestand usw. auszufüllcn und der Steuererklärung hier¬
her beizusügen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be¬
trieb der Land- und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der
Fischerei und des Gartenbaues , sowie der Bergwerksbetrieb.
Tie Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für
das Vorliegen eines Gewerbebetriebs im Sinne des Umsatz-
stenergesetzes.

Tie Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eige¬
nen Betriebe zum Selbstgebrauch oder -Verbrauch entneh¬
men. Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der am
Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern ge¬
zahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer sind diejenigen Per¬
sonen usw. befreit , bei denen die Gesamtheit der Einnahmen
(nicht z» verwechseln mit Warenumsatz) in einem Kalender¬
jahre nicht mehr als 3000 Mark beträgt . Sie sind daher zur
Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet . Eine Mit¬
teilung an das Umsatzsteueramt über die in Anspruch ge¬
nommene Steuerfreiheit ist jedoch erforderlich.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mark nach sich.

Das Umsatzsteuergesetzbedroht denjenigen , der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20sachen Betrage der gefährdeten oder hinter-
zogenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt
werden, so tritt Geldstrafe von 100 Mark bis 100000 Mark
ein . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklä¬
rung  sind Vordrucke zu verwenden . Sie können bei dem
Unterzeichneten Umsatzsteueramt kostenlos entnommen wer¬
den.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nickt zugsgangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen wer¬
den, unbeschadet der Befugnisse des Umsatzsteueramts , die
Veranlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittelung vor¬
zunehmen.

Diez , den 20 Dezember 1918.
Der Kreisausschustdes Nntcrlahnkreises. 0

— Umsatzsteueramt —
! BBo«. i j : JJ kLJ \M
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